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Don ITiarie IfunjiftU'CLbommei!, 2tarmi.

LDo ftnb bie Blumen, bie id? pflücfte, tDo finb bie fummerfdiroereii Cage,

Die frötjlicti brad; bie Kinberlfanb? T>a jeber ^reubenlaut uerflang?
tDo ift bie Hofe, bie tnid) fd)mûcfte, Da fermer unb trübe nur bie Klage
Die id; ins bloube ffaar mir ruanb <§um tfimmel itjren 5ittig fd)tr>ang,

X>ie Seit bat leife brin getooben — Da Cornenfronen micb umfd)langen?

5ie finb jerftoben. 5ie finb nergangen.

tDo ftnb bie Stunben, ba getrunfen 3hr ÎDellen raufd)t unb raufdjet roeiter

Dom £ebensfeld)e id) mit £uft, Dorbei, norbei im Strom ber

Unb manner Dafeinsfreube Junten Hod) fütjrt bie golb'ne 3afobsleiter
tïïir feiig glühten in ber 23ruft j 3'ts £id)tgetüö[f ber ©roigfeit.

Sie floffen in ber Reiten Bronnen — Hod) fet) id; einen Ejimmel offett

Sie ftnb nerronnen. i 3" fel'gem fjoffen.

draußen in ben
Son $ a Ï 0 b § i I b 11 Cf). 5Kac£)bruct toetfioteu.

©raupen am ©ingange be§ fcfjmalett 3forb§, f)art an ber 9Reereitge, liegt
eine 9îeit)e ftad)er, nacftgefchliffener flippen unb ©djären. fBiele berfelbett finb
fo niebrig, baff fie bei fpod)flut beinahe unter SÜßaffer oerfdpoinben, unb menu

ber ©eeroinb bas> StReer lattbmartê peitfefjt, ift bie ganje $nfelgruppe roie in
©cl)aum getjüüt.

fßiele haben fid) gefragt, roarum fid) nidjt ein 2eud)tfeuer auf einer ber

©d)ären beftnbe al§ 3eid)eu füt' bie Seefahrer, bie in bunteln ©turmnad)ten

faft I)itfIo§ nor ber brolfenben felfigett föüfte t'reujen miiffen. fRad) 9lu§fage

funbiger Seute fjat bies> feinen ©ruttb in bent Umftanb, baff fetten jemanb etroas

broben in bem engen ^-jorb mit ben faft unbewohnten Ufern p tun l)at unb

fomit eine ^Beleuchtung be§ ©ingangs entbehrlich fd)eint. SCrtbere, ebettfo Ëuttbige,

behaupten mit mid)tiger SRiene, baff ber Seud)tturmiuäd)ter auf bent nahen R3aerö

au§ allen Gräften fid) ber ©rrid)tung eine§ üeud)tfeuer§ brausen in bett ©d)ären

tniberfehe, toeil er bie Honturrenj fürchte, ©enug — fid)er ift, ba| fcl)on ntancl)e

^ahrjeuge in ©turmnäd)ten ntühfant in ben engen ffforb hitteittpbringen oer=

fud)ten, um bort ftitl ba§ ©nbe be§ ©turmeé abjurcarten. ©3 ging gut, menu

Sim fjäuSUdjett $etb. Saljrg. VI, $eft 4.

Jahresschluß.
von Mario Huuzikrr-Tbonimen, Aaron.

Wo sind die Blumen, die ich pflückte, Wo sind die kummerschweren Tage,

Die fröhlich brach die Uinderhand? Da jeder Freudenlaut verklang?
Wo ist die Rose, die mich schmückte, Da schwer und trübe nur die Alage
Die ich ins blonde Haar mir wand? Zum Himmel ihren Fittig schwang,

Die Zeit hat leise drin gewoben — Da Dornenkronen mich umschlangen?

Sie sind zerstoben. Sie sind vergangen.

Wo sind die Stunden, da getrunken Zhr Wellen rauscht und rauschet weiter

vom Lebenskelche ich mit Lust, Vorbei, vorbei im Strom der Zeit!
Und warmer Daseinsfreude Funken Noch führt die gold'ne Zakobsleiter

Wir selig glühten in der Brust? Zns Lichtgewölk der Ewigkeit.
Sie flössen in der Zeiten Bronnen — < Noch seh ich einen Himmel offen

Sie sind verronnen. Zn sel'gem Hoffen.

Draußen in den Schären.
Von Jakob Hilditch. Nachdruck verboten.

Draußen am Eingange des schmalen Fjords, hart an der Meerenge, liegt
eine Reihe flacher, nacktgeschliffener Klippen und Schären. Viele derselben sind

so niedrig, daß sie bei Hochflut beinahe unter Waffer verschwinden, und wenn
der Seewind das Meer landwärts peitscht, ist die ganze Inselgruppe wie in
Schaum gehüllt.

Viele haben sich gefragt, warum sich nicht ein Leuchtfeuer auf einer der

Schären befinde als Zeichen für die Seefahrer, die in dunkeln Sturmnächten
fast hilflos vor der drohenden felsigen Küste kreuzen müssen. Nach Aussage

kundiger Leute hat dies seinen Grund in dem Umstand, daß selten jemand etwas

droben in dem engen Fjord mit den fast unbewohnten Ufern zu tun hat und

somit eine Beleuchtung des Eingangs entbehrlich scheint. Andere, ebenso Kundige,

behaupten mit wichtiger Miene, daß der Leuchtturmwächter auf dem nahen Vaerö

aus allen Kräften sich der Errichtung eines Leuchtfeuers draußen in den Schären

widersetze, weil er die Konkurrenz fürchte. Genug — sicher ist, daß schon manche

Fahrzeuge in Sturmnächten mühsam in den engen Fjord hineinzudringen ver-
suchten, um dort still das Ende des Sturmes abzuwarten. Es ging gut, wenn
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